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ZMmer 115.

Neues vom Tage.
Rcichspräsidcnt v. Hindenburg hat den neue» japanischen

'Softer empfangen.
Reichspräsident von Hindenburg nahm den Abschiedsbesuch

kl̂ izeioberstena. D. Kaupisch entgegen und empfing später den
l̂ cit Botschafter in Tokio, Dr . Sols.

Bon berufener Stelle Wird mitgctcilt , dass die Presse«
cl>e von dem Eintritt des Erbprinzen Johann Leopold von

,Üen-Cyĥ rg-Gotha in die Reichswehr insofern nicht zutristl.
lj ^ sich lediglich um eine Anmeldung des Prinzen bc»m

^ichswchr -Jnfanterie -Negimcnt handelt. Der Eintritt ist
J "icht erfolgt, da die Zustimmung des Reichswehrministcrs

' «vssieht.
T Laut „Vorwärts " hat der Staatssekretär im preußischen

Zerium des Innern , Dr . Meister, gestern dem neuen Minister
rinne

fUt,

rn sein Abschiedsgesuch überreicht.
Der „Matin " erklärt , in offiziösen Kreisen werde mit-«•C' VV „ „Vvllllli VlUUllf ” • ‘■' l I*u,v | fc I .

'>>daß entgegen der Meldung eines italienischen Blattes zur
«Augenblick keine Rede von einer Zusammenkunft Mussolini«
"°»i>sei.

l,,.^ Die Sanitäts - und Vcterinärossizierc. sowie die Jntendau-
^ "̂ urten des österreichischen Bundesheeres haben an Stelle der

aus der alten Armee übernommenen Dicnstgradbezcich-
Cf « nunmehr die gleichen Bezeichnungen erhalten, wie sie in

Rutschen Reichswehr bestehen.
i,^ Die beiden Spanier , Derutti und Ascaso, die am 23. Juli
C ' «nter dem Verdacht, ein Attentat auf den an diesem Tage in
U1* cintressendcn spanischen König vorbereitet zu haben, ver-
i,''°' wurden, wurden nach Abschluß der Gerichtsverhandlung zu

Monaten bezw. sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Von Woche zu Woche.
Bon Argus.

O Der Oktoberhimmel lacht so freundlich auf uns Menschen
«ls tvvllte er ung zu verstehen geben, wir sollten

ta. ss"ch jetzt noch unseres Lebens freuen und allen Aerger
^erdri'sz von uns fern litten . Darnach streben auch wohl

U ' aber trotzdem stellen sich Wied» die Sorgen ein und
nicht so sind es kleine. 8s lsk fü' ttt bet_

k '?n Wirtschaftsleben, und in der Erfüllung der Hoffnungen
knie Besserung muß man viel Geduld haben.

L ist es auch mit der Konferenz zivischelt dem Minister
C' b nnd Dr. Strchmann in Thoirh, fett der nun schon

Wochen, verstrichen sind, ohne des; rn der damals ein-
i-̂ ten Besprechung zu einer Verständigung zwischen Frank-*lQ) . oerfolgt  Ware . An

V> , * IXlUCil ilWl Ulli , luiuivl 11/ U T," " | | -
hat ^ erklärtz daß den Verhandlungen mit dem

Wen Reiche zu einem Abschluß Mi kommen hoffe, und
f ^ tresemann ist derselben Ansicht. Akwrd.ngs w->ß « u .d,!,

Termin die Freigade vorn ihf)CtUl<tUÖ UUO
e ^reicht sein wird.

k«iAnzwlschen hat aber NU» auch der sranzvsischc Prem,er-
^^ker Poincare seine Auffassung zur Äeliuug gebracht, die
^ ... sffen dahin geht, daß er an der . Berautwortllchkelt
L,.nchlallands— er wählte den Ausdruck„der kaiserlichelt

. für den Weltkrieg sesthält. Der deutsche Außen-
- . .̂„„te dieser Auffassung nicht beichllchtelt, doch be-

.Stresemann die Berestwilligkc^ Deutschlands, gch
ID"

^-.releiiinii » uu omiu #» *#' " ; „ 1
K ^ Buparteiischen Gerichtshof wegen der Ermittlung der
jchMchuld zu stellen. Er forderte jeden, der die WahrheitklUS,-,. Jir. .. 1 . ..i sHoifötel au reinen . DieseItwr |u;mo zu reuen, rrr soroenr Y\
kpber erstrebe auf , dem deutschen Beispiel zu zolgen Diese
«Wlderung gilt, wenn auch kein Na»,e genannt wurde,»i-sex Nicht darauf ein-

l'alten wird. Einst-E°'û " doch ist ke7n"Zwmfel ? daß dieser nicht darauf ein-
s - sondern au seinem Standpunkt festhalten Wird. Elllft-

m v hllt die Pariser Regierung allerdings größere Sorgen
V l̂.efc Auseinandersetzung mit dem Reiche, es handelt sich
O Ratifizierung der Verträge über d,e Schnldenregu,e-
D Mit England und Amerika , die von der franzopfchen
^ bisher noch nicht vollzogen worden ist. Amerika
M d,e Verausgabung deutscher Eisenbal,nobl,gat,onen -
KKn Frankreichs auch dann li.cht gestatten, wenn die od
kz "Men Schuldenabmachungen in Paris D̂ mzwrt worden
L .Es handelt sich also um die eventuelle Festsetzung der
ito; des Betrages , der von Deutschland für die vor r̂ ugr

des Rhein - nnd Saargebietes durch die frcmdui
A >, von Deutschland gezahlt werden soll- Pariser Zc,tn»
iß ^ stehen darauf , daß über die Summe versand t w ^
t, „ und daß eine glatte Rückgabe dieser Geb .ete an da.

Reich nicht in Frage kommen könne.

«L ^ t Kabinettsrat in Berlin ist jetzt ^ er.ch gepruf* - * ÄÄtrts » ■

hch »STÄl i L » w» d°°.
i .lich noch nicht saaen.

Samstag , den 9. Oktsver 1926 3. Zatzrgang

^ie Ausschreitungen , die in verschiedenen Orten des
besetzten Gebietes vorgekvminen sind, habeii eoenfaUs eine
eingehende Besprechung gefunden , und es werden Maßnahme
aetrofsen werden , um die Wiederkehr solcher Ere >gn>se zu ver¬
hüten . Der englische Minister Chamüerlain hat sich bei seinen!
Besuche in Paris ebenso geäußert . ^

Ziemliches Aufsehen l>at  der mit Gesundheitsrücksichten
begründete Rücktritt des preußischen Innenministers Sevmmg
hervorgerufen , wenn auch dieses Ereignis schon wiederyolt
anaekündigt ivorden ist. Severing , der Sozialdemokratischen
Rartei angehörig , ist schon eme ganze Reche von Zähren nn
Amte gewesen, und seine Politik war heiß umstritten . D̂ie
überwiegende Meinung geht dahin , daß Severmgs Demisstvn
erfolgt , um eine Umbildung des preußischen Ministeriums zu
ermöglichen. Ueber die Bermögensabfindung der -̂ .nulie
Hohenzollern ist jetzt auch eine Einigung mit dem preußischen
Staate erfolgt.

Mitster SrzeMi.
Seine Antrittsrede.

Im preußischen Ministerium des Innern versammelten
sich die Beamten , Angestellten und Arbeiter des preußlfchen
Ministeriums des Innern , um sich von dem scheidenden
Minister Severing zu verabschieden. Staatssekretär Dr.
M e i ster nahm zunächst im Namen der Angehörigen dev
Hauses von dem scheidenden Minister Severing Abphled und
gab der besonderen Verehrung, die die Beamten und Ange-
börigen des Innenministeriums für Severing gehabt haben,
in waren Worten Ausdruck und begrüßte sodann den neuen
Innenminister Grzesinski. Darauf erwiderte MinisterS eoe-
r i n a in einer längeren Ansprache, in der er feiner Freude
darüber Ausdruck gab, daß er stets in einem besonderen Ber-
trauensverhältnis L» seinen UntergsbenenLestanden habe. Sem
Hauptbestreben sei es gewesen, seine ganze Arbeitskraft dem
Amte zur Verfügung zu stellen. Trotz der Muhe seines Jittrej
habe ihn die Arbeit im Ministerium des Innern nicht erbtt-
ieri . Er hoffe, daß der neue Atinister , der von denselben An-
schauungen wie er beseelt sei, seinen Kurs beibehalten werde,
er wünsche daher seinem Amtsnachfolger , daß er mit klarem
Blick und Entschlossenheit den Kirrs des Ministeriums leiten
werde.

Hierauf erwiderte der neue Minister des Innern , Grze-
sinski.̂ daß er das Scheiden seines Vorgängers ans das riesste
bcdanre und daß er hoffe, daß er bald in das politische Leben
zurückkchren möge. Er selbst fei dem Rufe des Mirustcrprast-
öeritcn znr Ncbernahnic des Ministeriums des Innern n.cht
sehr gerne gefolgt. Lediglich der Gedanke an die notw -nd.g-
Pflichterfüllung sowohl dem Staate , wie auch seiner Partei
gcacilübcr , habe ihn zur Annahme des Amtes veranlaßt . Er
sei sich allerdings bewußt , daß es ihm schwer sein wurde ....
Ministerium des Inner » die Lücke anszufullen , die durch d >
Weggang des Ministers Severing entstanden sei.

Er nmlle es aber verslichen, die NN ihn geknüpften Erwar-

?"!>leS I«l,.S dein dint'fcĥ Volk- ;h  die Berfalkung
», \Z £ ill jeder nur deutbar möglichen«»»‘iS'IKA-'-
Industrie und GeVerWOen.

Eine Entschließung des Dcutfchuationalen Handlungs-
achilfenverbandes.

« ^ .'„.r Berlin vom Dcutschnatiouolen Haudlungs-
einer in Berlin öffentlichen Versammlung

gehIlseIIve^̂ Erbandsvorützende Bechlh bemerkenswerte Ans-
mactzte der B-rbandsvor tzende und befasste sich
fuhrunqen ^ uber brn  die dieser bei der

tS  Sö d-> "-»„chm w * °°>.

6 füfc„ , „ä, dai d-- Rcha,°»-»M °bi-m mch

Harden bezahlt habe und nicht mehr von der Substanz her¬
geben 'könne. Der Tawes -Plan M - zur Verelendung der
deutlcken Wirtschaft. Durch Hcrgabe von Anleihen lool.e ,,ck,

das Anhand maßgebenden Einfluß ans die deutsche Jndusir .e

Trustbildungen von nie gekannten'.'.usmaßen.
iw.nn.n-Kffvifti’ii feien das Mittel , nur die Intoresten

L'glHV
Wiktoren im Wir .schaftsleben anzuerkennen e.en. Ihre Rul-

7,iisse auch verlangt werden , daß sich die Arbeitgeber zu prak-
tischen Êrörterungen über die Frage der Besitzverk' llnng nur
tzch! Arbkitnehmern bereitcrklare ».

Der « ütttritt Serckts.
Der letzte Empfang bei Hindenburg.

t -M. Berlin , 8. Oktober.

Amtlich wird mitgeteilt : ^
Der Herr Reichspräsident hat das Abschiedsgesuch vks

Mneralobcrsten v. Sceckt unter wärmster Anerkennung dev
von ihm im Krieg und im Frieden dem Vaterland und den,
Heer geleisteten hervorragenden Verdienste genehmigt . De«
Herr Reichspräsident hat Herrn Generaloberst v. Seeckt heuts
empfangen und ihm seine Anerkennung nnd seinen Dank
persönlich zum Ausdruck gebracht.

S te»“ “ s w nnd a * » H » d-°
Reichswehr . _

v Votschasterlonferenz und ReiHswehr.
„Die kurzfristigen Engagements ."

Nach einer Meldung ans Paris wird die Botschafter-
Konseren' « einer ihrer nächsten Sitzungen d,e kttrzsr.stigen
Engageanents für diê Re.chsl° -H'^ diskutieren- nnd^ zu gle .cyer
'̂ eit auch noch die schwebenden hinslchlllch ^*,7„‘ si„ „ 4 ß n iasberg  und des Statuts für dio
Äntzpo i e? prüfen Wenn alten diesen Forderungen Genüge
ZK !t, °mi di- Mililärkonttolle gemäß dm »f 'j ' TX
ijeu des Friedensvertrages von Versailles auf den Völkerbund
ubergehen. Was die kurzfristigen Engagements für d eS ur
wehranbetrisst , weist der „Matm"
Einführung des ältesten Sohnes de 8 ehe Nlailgel»
e» V . ,, i, r j « Jp» in hie Reichswehr auf die Artikel 174 und.
476 des Verkmller Friede, lövertrages hin, die bestimmen, daß
Oss.n re Ü t rossine Md Soldaten , die in der
Ä feoffill, von zwölf Jahren eingehen
müssen. _

„Die Retter des Vaterlandes."
Ansprache des Kanzlers an die Beamten.

Aus der Kundgebung des Deutschen Beamtenbundes
führte Reichskanzler Dr . Marx u . a. aus , selten |et u kl.
Emladuna zur Lonstimierung e.ner neuen Organ , atw m
frendia aefolgt wie an, heutigen Tage . Der dcntsiw Vvlw-
staat habe mit der Rivlgrm,du -ig des Deuter . Beamien-bundes wieder einen bedeutsamen Schritt Vorwärts getai z !
seiner Festiqung uitb feiner Starke . ^ .ie Reichsregierunij.
Lbe aLn Anlaß , denen. . die z., dieser bedeutungsvollem
Staatsaktioli beigelragen habe«, herzlichen Dank cm»,,«
sprechen. Er verhandle lieber mit einer stelle , a ^
zwölf Stellen, von denenIede die andere zu ubertruinpse«
suche. Bei dem gesunden Sinne der deutschen Beamtenschf
e, er überzeugt daß alle gefaßten und noch zu fassenden Be-

fölüffc imÄ dL 8««»™ >»».» ,,: Ii ««™ mgm.
Der Reichskanzler begrüßte es besonders , das; der neue Bui .e.
seine Interessen überparteilich darstelle.

Das politisch Neutrale sei im Sinne eines hohen Ideals
auszufassen, welches Großes für das Wohl des Staates und
des Volkes erstrebe . Wenn dies geschehe, dann werden auch
die Jrrtiiincr und Gegensätze aufhören . Euch °k des Reiches,
Wohlfahrt der Länder und Wohlfahrt des gesaui, . . ratsche«
Volles , das sei daö mit dem Begriff „Politisch neun ... , ;
bezeichnen. Es dürfe für den Deutschen Bcaintenbund keine
Frage der Staatsform mehr geben. Die Verfassung sei da
»ild sie zu schützen nnd z« tOrcn  f ci &ie -Hauptpflicht des
i.,'Cfi,!iicnfituibcö.



Las Beamtenwesen und das Beamtentum bade in den
schlimmsten Zeiten des Vaterlandes den Gang der ruhigen
Entwicklung ermöglicht. Das Beamtentum wäre geradezu
zu Rettern des Vaterlandes geworden. Jetzt müsse an der
Verfassung festgehalten werden. Sie müsse geachtet und
geehrt werden. Wenn auch die Republik gefestigt dastehc, cs
fehle ihr dach vielfach die Achtung, die sie zu beanspruchen
habe. Was man sich in dieser Beziehung in einzelnen Kreiden
gestatte, sei in England und Amerika unmöglich. Die Ver¬
fassung sei die Grundlaae unseres ferneren Aufbaues, die
Grundlage unseres gesamten Wohles. Jeder Beamte habe
d:c Pflicht, unerschütterlich fest und mit aller Ehrerbietung
auf dem Boden der Verfassung zu stehen.

Die deutschen Beamten für den Völkerbund. Das
Völlerbundssekretariat gibt auf die verschiedenen Meldungen
der letzten Lage über die Wahl von deutschen Beamten in
Bölkerbundsstellen ein Kommunique heraus, in dem gesagt
tvird, daß der Generalsekretär in der Angelegenheit, die seit
geraumer Zeit geprüft werde und worüber in der Völker-
buudSversammlung auch mit den Vertretern der Reichsregie¬
rung verhandelt worden sei, noch keinerlei Entscheidung ge¬
troffen habe. Zum Schluß weist die offizielle Mitteilung
darauf bin, daß der Völkerbundspaktdem Generalsekretär das
Recht der Beamtenernennung gibt unter Genehmigungsvor-
behall des Völkerbundsrates; in der Praxis aber nehme der
Generalsekretär die Wahl von höheren Beamten nicht vor, ohne
sich vorher mit der daran interessierten Regierung verständigt
zu haben.

-<-« Das bayerische Potenckn-Bcrbot. Einer Meldung aus
Berlin zufolge wird in der Angelegenheit des Films „Panzer¬
kreuzer Potemkin" in Bayern nach seiner Zulassung durch die
Filmoberprüfstelledie bayerische Regierung vom Reichsinnen-
ministerium auf die hierin liegende Verletzung des Lichtspiel-
gesctzes hingewieftn werden. Gleichzeitig Wird sich der Rechts¬
vertreter der herstellenden bezw. der den Film vertreibenden
Firma beschwerdeführmd an die zuständige bayerische Stellewenden.

Eine große Stinnes -Anleihe in Amerika. Die zwischen
der Familie Hugo Stinncs und einem amerikanischen Banken-
konsortmm schwebenden Verhandlungen sind zum Abschluß ge¬
kommen. Es ist beabsichtigt, die gesamten Bestände der Familie
Hugo Stinnes in zwei in Amerika zu bildenden Hotding-
Gesellschaften zusammenzufassen. Beide Gesellschaften werden
an den amerikanischen Markt hcrantreieu mit je einer sieben-
prozentigen Anleihe von zujammcn 25 Millionen Dollar. Die
maßgebende Beteiligung an den Gesellschaften bleibt im Besitz
der Familie Stinnes , die auch die freie Entschließung in der
Geschäftsführung hat. Die Verpflichtungen, die seitens der
Firma Hugo Stinnes gegenüber dem deutschen Bankcukousor-
tium noch bestehen, werden in Durchführung der Transaktion
abaeaolten.

-*-« Frankreichs Schuldem cgcluug. Havas meldet aus
Washington, Schatzsekretär Mellon habe die von gewissen
hohen Beamten zum Ausdruck gebrachte Meinung, nach der
die amerikanischeRegierung keine Einwendung gegen die
Annahme von Vorbehalten hinsichtlich der Ratifizierung des
Schuldenregelungsabkommens. machen werde, die Poincarö
eingelegt hätte, bestätigt und erklärt, daß diese Vorbehalte, die
dem eigentlichen Text beigegeben würden, keine materielle
Wirkung uitb auch wahrscheinlich auf die Ratifizierung durch
Amerika keinen Emsluß haben würden.

+-* Baldwin und der Bergarbeiterstreik. In einer Rede
un Scarborough sagte Baldwin, der Generalstreik— und das¬
selbe gelte auch für den Bergarbeiterstreik— sei größtenteils
die unvermeidlicheFolge von Tendenzen, die vor dem Kriege
in England ausgetaucht seien. Es bestehe eine sehr enge
Parallele zwischen der industriellen Lage und der Lage Enro-

s vor dem Kriege. Wenn nian auf beiden Seiten große
affen bewaffneter Männer habe, so sei die Versuchung un-

widerstshlich, gegenseitig seine Kräfte zu messen. Jetzt mache
sich in der Industrie dieselbe Erscheinung bemerkbar. Die
^rage sei, ob man aus der Vergangenheit lernen wolle . Hin-
ichluch der Gewerkschaften sagte Baldwin, gemeinsames Han¬
dln sei für die Gesellschaft noch notwendig, die die Gewerk-
chaften noch brauche. Man könne dieses System nicht zer¬

trümmern , und selbst wenn man es konnte, würde dies ein
Unrecht sein. Das Land aber sei größer als die Jndustrie-
berren oder die Gewerkschaftsführer.

Lckfh f,kbe.
Roma« von Fr. Lehr,e.

15. Fortsetzung.
„Was o oui ; dazu gesagt yai ? Sie meinte , es wäre

zu elegant für sie. Vielleicht hat sie recht . Ich konnte
doch qoer das gräßliche Ding nicht mehr Iragcns es
war ja in der Farbe von der See ganz ansgcsogcn.
Wem sollte ich es wohl sonst geben? Mein grünes
Tn .chtlrid habe ich ihr auch versprochen ! Uebrigcns zeigt |
Fräulein Edith viel unangebrachten Stolz , richtigen
H'itelstolz," sagte Martha , dabei mit Appe.it ihre Ho»

nilieurmcl ve: "*
„Du btauchtcst ihr doch dann nicht, wenn sie so

ist, das Kleid ztc versprechen, " meinte die Mutter.
«Gott, sie tat mir so leid in ihrem dlllstigeu Fähn.

che» . Und was sott ich nrit dein unmodernen Zeug
ansangeu? Schließlich konlittrn einenl die Motten hin¬
ein - Fleißig ist Edith ja ! Der Onkel war gar nichtda; er hals irgend jemandem bei den Büchern—"

„Tante sah recht elend auS ; sie klagte wieder über
Ihr Herz / fuhr Martha in ihrem Bericht fort , ohne ans
des Vaters Einwurf zu achten.

„Ra , ja , das hat sie davon , warum hat sie solchen
Hungerleider geheiratet," knurrte der Alte. „Abgeredet
hatte ich ihr genug , aber sic war rein wie verrückt!
Alter schützte da eben vor Torheit nicht. All hat sie
die Bescherung ! Sie hätte es viel besser haben können,
ihre Gesuttdheit wak ohnehin immer schon nicht die
stärkste."

„Und inan brauchte sich der Verwandten nicht zu
schämen, " sagte Martha . „Es war mir ordentlich pein¬
lich — als ich vorgestern mit Edith sprach , gingen Herr
Oberleutnant von Gleichen und Herr Leutnant v . Kel¬
ler an uns vorüber . Sie schienen sich sebr darüber zu
wundern, mit wem ich da stand. Edith sah auch zu .
arnrsclig ans in ihrem Musscliuklcid von Anno dazu - smal "

□ Schweres Automobilungliick bei Wissingen. Der V-Zng
Nr. 172 Hannover—Bentheim überfuhr auf dem östlichen
Uebcrgangsweg des Bahnhofes Wissingen-Osnabrück cm
Personenautomobil mit zwei Insassen. Der Wagenlenker
wurde getötet, der andere Insasse blieb unverletzt.

□ Tödlicher Unfall in Apolda. Der Kaufmann und Woll-
warensäbrikant Emil Männer war an einer Maschine tätig,
als er plötzlich tot umstürzte. Ein Schuß in das Herz, von
außen durch das Fenster gefeuert, hatte seinem Leben plötzlich
ein Ende gesetzt. Die Kriminalpolizei stellte fest, daß es sich
um einen unglücklichen Schuß des Sportlehrers Hans Schnei¬
der, der nach Spatzen schoß, handelte.

Ill Gattenmord in Dresden. In Dresden wurde eine
Höndlerssrau, die mit ihrem Manne in Unfrieden lebte, unter
dem Verdacht festgenommen, in der Nacht ihren Ehemann
durch Leuchtgas vergiftet und dann einen Selbstmord des
Mannes vorgetäuscht zu haben.

II! Ein neues Berliner Warenhaus. In den nächsten
Tagen soll mit dem Bau eines großen Warenhauses in Berlin-
Neukölln begonnen werden. Die Hamburger Warcnhausfirma
Rudolf Karstadt A.-G. hat von der Nordsüdbahn A.-G. am
Hermannsplatz einen großen Bauplatz auf der Westseite des
Hermannsplatzes in Neukölln erworben, uni mit einem Vau-
kostenaufwand von 10 Millionen Mark ein modernes Waren¬
haus erstehen zu lassen.

E! Ein Reichstv hrsoldat schwer verletzt ausgesunden. In
der Richard-Wagner Tiratze in Berlin wurde ein Reichswehr¬
soldat bewußtlos mit ausgeschnittenen Pulsadern aufgefunden.
Ter Verletzte wurde der Charite zugesührt. Es handelt sich,
wie wir erfahren, um einen Oberschützen von der dritten
Kompagnie des 5. Infanterie -Regiments. Offensichtlich lieqr
ein Selbstmordversuchvor. Das Befinden des Verletzten ist
besorgniserregend.

□ Ein großer Pelzwarendicbstahl aufgeklärt. Der Ber¬
liner Kriminalpolizei ist es gelungen, zwei Täter eines Velz-
warendiebstahts zu verhaften, ver in vcr Nacht zum 26. Sep¬
tember 1925 in Dresden verübt wurde, und bei dem für über
40 000 Mark wertvolle Pelzwaren entwendet worden sind.
Es bandelt sich um einen 40 Jahre alten Alfred Schneeweiß
und uni einen 30 Jahre alten Peter Qualick, die beide seit
langer Zeil von der Polizei gesucht wurden. Ein großer Teil
der in Dresden gestohlenen Pelze konnte wieder herbeigeschafft
werden. Bis jetzt wurden zwölf Perfonen fcstgenommen, die
sich der Beihilfe oder Hehlerei schuldig gemacht haben.

D Raub in einem Schwesternheim. In einem Berliner
Schwesternheim würde ein Einbrecher von einer vom Nacht¬
dienst heimkchrenden Schwester überrascht. Der Verbrecher
schlug die Schwester mit einem Totschläger nieder und enlkam
unerkannt. Wie festgestellt wurde, hat er mehrere hundert
Mark geraubt.

O Erdsenkungcn. In Lommatzsch sind durch den Einsturz
von unterirdischen Gängen große Erdsenkunaen eingetreten.
In der Hauptstraße hat sich ein Loch von zehn Meter Tiefe
gebildet. Allenthalben zeigen sich an den Häusern breite Risse.
Teilweise sind die Grundmauern geborsten und manche Vorder-
fronicn der Häuser drohen einzustürzen. Mehrere Häuser
nnißlcn vkm den Bewohnern geräumt werden.

l !S M MÜ Fm.
A Niisselshcim . (Das erste deutsche Flugzeug

im besetzten Gebiet .) Nachdem bisher der Einflug
deutscher Flugzeuge in das besetzte Gebiet verboten ivar , ist den
Naab-Katzenstein-Flugzeugwerken in Kassel von der Inter¬
alliierten RHeinlandkommission vor einigen Tagen die Geneh¬
migung erteilt worden , mit dem Sportflugzeug „Schwalbe"
auf der Opelmmbahii in Rüsselsheim zu landen. Die Be-
satzungsbehörden kontrollierten zwar das Flugzeug , bewiesen
aber im übrigen vollstes Entgegenkommen. Das landende
Flugzeug unter dem Führer Raab imirde vom Prinzen Hein¬
rich von Preußen , dem Bruder des früheren deutschen Kaisers,
und dem ehemaligen Großhcrzog von Hessen, die beide zufällig
in NMelsheim anwesend ivaren, in Empfang genommen.

Wiesbaden . Am 31 . Oktober soll in tttiesbaden ein
großer Verkehrssonntag stattfinden. Es soll alles aufge-
hgten und alle Werbemittel heranpezogen werden, um an
dwfem Tage einen sehr starren Besuch Wiesbadens zuge-

„Na , weißte . Martba, " bemerkte der alte Hilde-
brandt, „tun Edith lasse irfi nu mal nichts kommen.
Die ist willig und fleißig und unverdrossen . Und ein
hübsches Mädel ist sie obendrein! Donnerwetter. ein
Paar Augen hat das Mädel im Kops ! Und wie sie
die Mama im vorigen Jahre gepflegt hatte , als btt tu
Berlin warst — alle Achtung, das must man ihr las.
scn —"

„Gott, ihr habt's ja auch reichlich gut gemacht, lie-
I der Papa ; dadurch hat sich die Sache vollständig er¬

ledigt. Edith ist sicherlich nicht zu kurz dabei gekom-
mcu, " erwiderte Martha kühl , und eine tiefe Falle
zwischen den Braucn verriet, lvie Nilaugeuehm ihr deä
Vaters Lobreden über Edith waren.

„Was macht denn ThankmarL" fragte Frau HU-
debrnndt, die über alles orientiert sein muhte.

„Der ist ein hübscher Junge ; er hat sich recht
'ransgeniacht. Ich finde, er hat ein viel feineres Ge.
sicht als seine Schwester . Ostern will er sein Aüitu-
rinm nlachen. Er wäre fleißig beim Lernen!"

„Hat er denn gesagt , was er werden will ? "
„Ja . er trägt sich mit bcm kühnen Gedanken. Me-

diziu zu studieren !"
„Äh!" machten die beiden Alten, und ihre Gesichter

wurden vor Berwnuoerung ganz lang.
Herrn Hildebrandt blieb sogar der Bissen im Halse

stecken, und als er ihn glücklich herumergcwürgk hatte,
schlug er nrit der Faust auf den Tisch , daß die Tassenklirrten.

„Da schlag doch einer lang hin ! Der Junge ist
wohl ganz und gar üenütft geworden?" l'ef er heftig.

„Papa !" Nervös srrhr Martha mit der Hand nach
dem Kopse. „Mein Golt, Papa, sei doch nicht gar so
ausgebracht ! Man kann doch wirklich ganz nervös wer-
den!"

„Ach, Larifari, " brummte der Alle mit einem
scheuen Blick nach der Tochter , deren Nernenansätte er
mrchten gelernt batte . „Soll wem da nicht aus der

wöhrleisten. Vom Samstag nachmittag bis
abend sollen Veranstaltungen verschiedener Art
Mitwirkung des Verkehrsbüros, der Kurverwaltu»!!
Staats -Theaters und vieler Vereine auswärtige Be!'
veranlassen nach Wiesbaden zu kommen. Die East'
Vergnügungsstätten, die Geschäftswelt, die Verkehrŝ , . T-" c.- ' - if..~ . .. »vl Ihnnehmungen wollen alles aufbieten, um den zureist!̂ {j

ligung ergibt, ein Eeschäftswagen-Umzug vorgesehent^ unverniu
A 9 * * « . » . . . I , > , « , »„ sch- X» - h -l JBEfc

n i ff e.) Unter Ausschluß der Oeffemlichkeit verhandelt Ritten '
Bezirksschöffengericht gegen den Kaufmann Hans Willeckc^ ^ f ‘
Hmdcnburg wegen Verrats militärischer Geheimnisse- *■tbeiti> :
öffentlich verkündete Urteil, das rechtskräftig ist, lautet au>'
Jahr sechs Monate Gefängnis unter Anrechnung von -dou
Monaten Untersuchungshaft ' anaw,«.

A Heppenheim. (Eine Wein bau schule f Ürh b“
Vergst  r a ß e.) Die Landwirtschaftskammer verwirf bcn'ttvot

NncbcIillnniehr die schon seit längerer Zeit bestehenden Plans
Errichtung einer Weinbauschule für die Bergstraße. @*eJ let( en„„77-
bereits das für die Erstellung des Gebäude? erforderliche«

30 bis 40 hessischen Mögen käuflich erworben.
Gelände befindet sich oberhalb des ehemaligen Gerichtŝ W
mit Landberge, der auch im Volksmunde '„Galgen" gE-
wird. Die Weinbauschnle soll dem Weinbau an der heb'

Trai

Auswärtigen Vefonderes zu bieten . Unter den ^ ^' „̂ Äigen
Veranstaltungen ist auch, falls sich eine genügende s ^ s)sJayre

^ .„."NLLhör

wiro. irnie Weinoauscynte jon oem Lveinoau an oer , Rutp r-i 7
Bergstraße, der feit mehreren Jahren ständig im Nüuö" d̂i
begriffen ist, wieder fetne frühere Bedeutung erringen.

A Darmstadt . (S a nt nt ln ngs schwinde  l.) 'j
31 Jahre alter Reisender aus Hannover, der tu hiesiger®*„
Unterstützungsgeldcrfür deutsche Ausgewiesene in PolenI
sammelte, wurde von der Kriminalpolizei fcstgenommen. h
den Feststellungen hatte der Reisende keinerlei BerechtW
Gelder zu kassieren. Er versuchte auf diese betrügerischesiO
in den Besitz von Geld zu kommen, was ihm auch nächst^
Geständnis gelang. Der Reisende wurde dem Amtsgericht
geführt und kam in Untersuchungshaft.

A Tarinstadt . (Die  E h c siche i d u n g e u in  De ',
st a d t.) Vtach der amtlichen Statistik wurden im Jahrs
in Darmstadt 423 Ehen geschieden(im Jahre 1924 505)'
meisten Ehescheidungen erfolgten wegen BernachlässigR'^KrtU,-.T*a(*i (VJCf . „1. 4rtv* f Oc!Ctt ^ nrt . „ t! .. . . VA ~i ero ^
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ehelichen Pflichten (252), wegen Ehebruch 158, „ ,
willigen Verlassens 11, tvegen Geisteskrankheit2. N
Fällen wurde der Mann , in 98 Fällen die Frau für sch"
befunden, in 118 Fällen beide Teile.

A Frankfurt a. M. (M o r d o d e r U n s a 11.)
fwlgte die Sektion der Leiche des jungen Mädchens, das "I.
Begleitung ihres Bräutigams , eines Stadtsckretärs S ch
während eines Spaziergangs plötzlich verstorberc ist- A
Sektion ergab, daß das Mädchen einen Schlag auf dett' i
in der Schläfengegend mit einem stumpfen Instruments
ten hat. Schmidt leugtiet, dem Mädchen irgendwie
zugefügt zu haben.

A Frankfurt a. Bk. (Todes  st ti r z.) Einen M 'j»
Unfall erlitt die 17 Jahre alte Tochter des ObcrlandcsgAst
rats Führ . Das junge Mädchen befand sich auf dem
der im dritten Stock befindlichen elterlichen Wohnung
Eschcrsheiiner Landstraße. Plötzlich löste sich, als
junge Mädchen an das Geländer lehnte, von dem Balko»^

A Fratlksurt a. M . (Der F r a n ks u x t e r p .»(■
b ü r ge r mc i st e r a tt den prenßischeti 91!
des Innerli 0ebering .) Anläßlich des RüüttEL
preußischen Ministers des Innern Scvcring hat Oberh>'
meister Dr. Landnmnn ein Schreiben an den scĥ''" '
Minister gerichtet.

A Dreseichenhain . (T ob d n r ch V e r b l u t t  i
Sohn des Besitzers der Theißmühlc geriet mit den! V1]P
das Maschincngetriebe , was die Amputation des Arw ,
wendig machte. Infolge des grvßeil Blutverlustes
Tod bald darauf ein. j

A Bad Nauheim. (Durchgebrannter Bctrü"
Ein hiesiger Gastwirt ist in der Nacht mit seiner Fw'Äst
Kraftwagen unter Hinterlassung einer größeren Schwei
ausgerückt. Wohin sich der Bttreffende, gegen den auch Elt-
Anzeigen wegen Betrugs vorliegen, gewandt hat, ist unbe>'fi

A Fulda . (M assen Haftes Anftretev
All er sch necken in der Rhön .) In den
Rhön tritt in diesem Jahre die Act er sch necke in große»
auf und richtet bei der iungem Saat erheblichen Scha^ '

'. M

haut fahren, wenn mau solchen unsimi hört?
reu ivill er ? Wovon denn ? " g

„Thankmar sprach von Stipendien, ersparteiiu
den gelb, Freitischen und so weiter — was mc,p
noch —“ „ (ifl

„Ali, da sehe ich lieser," sprach Hildebrandt ft ft
„Ihr Weiber habt natürlich einen kurzen Blick- j£i('
spekulieren auf mich. Hieraus!" Er schlug aut,f
Tasche . „Aber da sollen sie »nir nur lomuten ; »
roten Psennig gibt's !"
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Aufgeregt ging er im Zimmer auf und a^' ik>"!
weguna UIÜ, ck"Schlafrock schlug bei der heftigen Bewegung

Glieder. Das soeben Gehörte ging ihm doch«iiM
Spaß , und yalblant mttrmelte er vor sich bin:

„Sie sollen mir nur kommen! Meinctwcg^jsft
er Schuster lvcrden , der Thanlrnar ! Thanlinar ch P
Haupt sollt verrückter Name! Sieht ganz so am ff
der verschrobene Buchhändler — nich ’uen Pseriwd .
gen se —" .. ft

„Beruhige dich doch, Papachcn , sie sind
gar nicht gekommen, " begütigte ihn seine FraU-
du dich ärgerst, schmeckt Vir's Mittagessen wiev-' /
und ich habe gerade heute jo 'ne schöne NchkeNik ^

„Aber sie werden mir noch kommen, MN':/
verlaß dich draus ! Wenn die Leute nur riicht
so hoch hinaus wollten! Studieren!"

Er lachte heiser auf. ä
„Studieren! Natürlich, anders geht's ntchlv fff
üe vcrnünktia . würde inan auch kein Unmenlvs.,ren sie vcrilünstig , würde rnan auch kein Umttcti . .

aber Torheiten teisie ich nu Ulat keinen Borsast''.̂
Der kleine dürre Mann war ordentlich kow».. i>

seiner Erregung . Jetzt zündete er sich seine
imd schon die "ersten Züge, die er lat , wirkten "p
scheinlich berllhigend ans ihn . Denn er setzte
der, putzte seine Brille mit dem Zipfel seines * ,r
nett Taschentuches und griff von neuem nach dtl
IttNgc

Fortsetzung folgt.
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Hochheim cm Main , den 9. Oktober 1926.
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E ? 56 Jahren stehende und durch den Tod ziemlich plötzlich

unvermutet aus seiner Familie und seinem Berufenö -V,, »v-nv.t UU» IVlII-Ci. (JHII. iVkV I' -- •
i'i ^ Usgerissene Herr Schlossermeister Adolf Treber wurde
^ ^ letzten Ruhe bestattet . In dem großen Trauergefolge
xFmtten mit ihren umflorten Fahnen und Emblemen
S "5 . . “ ' ' ‘

li

fü ?,.»erwirb
d>Schaft „Rassooia

^ Sic ^ Nachrufen Kränze niedergelegt von dem „ Kath.
>rliche enverein " , dem Gesangverein „Concordra , dem der

§ ^ gegangene als Mitglied angehörte , der ..o ûüergesell-
StW Nassovia " . dem „ Handwerker - r— «' .
’ gen«| ju Jahresklasse 1870 . Der V
heßW s,̂ öe Vereinswesen nach besten Krä
spfr  sich durch seine Persönlichkeit
m . , iP res  Wesen allseitiger Hochachtung

lihK'^ lli 1 , der „Handwerker - und Gewerbever-
>»ir „Jahresklasse 1870" und viele Leidtragende.

kA lien kirchlichen Gebeten wurden am Grabe mit eyren-
Nachrufen Kränze niedergelegt von dem „ Katg.
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ur r . Herbstfrrle » . Die Herbferien der hiesigen Schule
dem heutigen Tage begonnen und dauern bis

W ^ .üeste Allerseelen , an welchem Tage morgens 10 Uhr
tz. Unterricht wieder seinen Anfang nimmt . — Durch die

trockene Witterung dieser Tage dürfte die Wein-
doch eine Zeiilang hineiusgeschoben werden.

st.hr-

jgiii'g
ege»
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^Mrge mcisterWahl . Herr Landesobersekretar Gustav
l' it"  aus Wiesbaden ist unter er . 250 Bewerbern zum
' «Kermeister von Königstein gewählt . Die Wahl ist ein
Mendes Zeugnis für Herr Böhm , der eins außerge-
^Gliche Krafl aus dem Gebiete des Verwallungswesens

Wir gratulieren!
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A-tr . Pt -rson -nstandsaiifnahme . Von amtl . Seite wird
Ij/geschrieben : Im Laufe dieses Monats wird die jahr-
« Perfanenstandsaufnahme , verbunden mit Betriebs-
istNahm̂ . durchgeführt . Als Stichtag für die Zahlung
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L® et  10 . Ott . festgesetzt . Es müssen also alle Personen,
ü M diesem Tage in Hochheim ihren Wohnort oder vor-
stF8ehenden Aufenthalt haben , in die vom Bürgermei-
O °'nt ausgeteilten .Hastshaltungslisten eingetragen wer-
Üi\ ebenso ' sind alle gewerblichen und kaufmännischen

sw. in die ausgegebenei
Als Betriebe werden
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^ t . Traucrfeier . Ein großer Leichenzug , wie unsere
ihn selten sieht , bewegte sich gestern mittag nach

hiesigen Friedhöfe , 'eior nnrfi im bellen Mannesatter

}  ganze Anzahl hiesiger Verei
kdeiterverein, " dessen Mitglied

»Katholische Gesellenverein."

Vereine , so der „ Katholische
gtorbene war,

dem er als Schutzmit-
der Verstorbene war,

.. . . . . .. . ^. ... er als Sch : ^
.angehörte , der Gesangverein „Concordia, " die Ruder-

Der Verstorbene , der das
Kräften unterstützte , er-

, . gleit und sein gerades
-*-» auieinger Hochachtung und Zuneigung , so-

v stin Andenken dahier in Segen bleiben wird . Er
ruhen in Frieden!

i'^ storia Lichtspiele ." Heute findet die Ausführung des
jjeii Filmes „Der Mann auf dem Kometen " statt , ein
Ö rie nbcr Seusationsstlm in 6 Akten mit Lucrano -aU
Mi . Weiterhin folgt „Tip und Top bekämpfen den
<Menbandel ." Ein ländliches Sitten -Lust prel in ^
tẑ .n, sowie „Schmusolinis Erholungsurlaub , tolle Ko-

ruf in Spalte 10 seine Eigenschaft als Arbeitnehmer und
vermerke in Spalte 11. daß er augenblicklich Erwerbslos
ist . Der Vermerk kann abgekürzt werden („ Erw ). Wichtig
ist die Unterschrift des Haushaltungsoorstandes auf der
Vorderseite des Formulars . Nur durch vollständige und
genaue Ausfüllung der Formulare und durch deutliche
Schrift , am besten mit Tinte , kann der Zweck der Per¬
sonenstandsaufnahme erreicht werden . Man sorge durch
rechtzeitiges Zlusfüllen und Bereithalten der Listen dafür,
daß der Abholer nicht mehreremale unnötige Wege machen
must . Am Montag , den 11. Oktober wird mit der Ab¬
holung begonnen . Wer keine Listen erhalten hat oder
wer beim Abholen übergangen wurde , komme aufs Rat-
baus.

MWe WMW Mt Stadt Me »._ , , rvt • .er _ 07 ^n 7«.v 'T'si-rmi\y\~
Großer Meisterkurs der Provinz Hessen-Nassau für Damen

schneiderinnen.
Die von der Stadt Frankfurt a . M . mit Unterstützung

des Preufiischsn Ministeriums für Handel und Gewerbe,
der Handwerkskammer Wiesbaden , sowie des Handwerks¬
amtes Frankfurt a . M . veranstalteten grohen Melsterkurse
bezwecken die Weiterbildung von SandwerksmeistE und
Gehilfen und eine Vorbereitungsmöglichkeit für die Meister¬
prüfung . Der große Meisterkurs für Damen,chnelder -.nnen
wird in der städt . Berufsschule 7 für Frauengewerbe,
Frankfurt a . M . abgehalten . Der Kurs findet van Ende
Oktober bis März Montags , Mittwochs und Freitags von
2 bis 9 Uhr statt . Die Eröffnung des Kurses ersvlgt.
wenn eine genügende Beteiligung gesichert stt - Lehr-
iächer sind vorgesehen : Zuschneiden , Abformen , Modellieren,
Anprobieren und Äusarbeiten , Skizzieren , Srofftunde,
Buchführung . Kalkulation , Schriftverkehr,
Eefetzeskunde .Werkstatthqgiene . Gesamtdauer :3M Stunden.
Der Kursbeitrag ist auf 50.- Mk . IRtgesetzt ^ such um
Aufnahme können in der Zeit vom 1. vis 15. Oktober
schriftlich oder persönlich eingereicht weroen . Die Kanzler
L Berufsschule 7. Frankfurt o M
21 , ist täglich von 8 bis 3.30 Uhr . Samstags von 8 bis 1
Uhr geöffnet . Den Gesuchen ftub beizusugen Lebenslauf,
Nachweis der ordnungsgemäß durchlaufenen ^ ehre Zeirg-
niste über die praktische Datlgreit . Zu oen Kursen rann
nur Zugelassen werden , wer das 24. Lebensiahr gutudge»
legt hat und eine ordnungsgemäße Lohre nachweist.
Weitere Auskunft erteilt die Direktorin der Berufsschule
7 , Frankfurt a . M .. Frankensteinerplatz 21. l . Stock

Wird"veröffentlicht: Hochheima. M-, den 7. Oktob. 1926.
Der Magistrat : Arzbacher.

Nach Mitteilung der Ortspolizeibehörden in Flörsheim. ' -- V ♦ *n v ,- if.rx 017 . 1̂« 11 uft \7lmuMls
a. M . und Massenheim ist dortselbst Maul - und Klauen
seuche festgestellt . Beide Orie und deren Gewarkung find
zum Sperrbezirk erklärt worden.

Hochheim a . M ., den 7. Oktober 1926.
Die Polizei -Verwaltung : Arzba cher.

Die Zuckerung darsnur innerhalb der am Weinbau
beteiligten Gebiete des deutschen Reiches vorgenommen
werden.

Die Absicht , Draubenmaifche , Most oder Wein zu zuckern,
ist der zuständigen Behörde anzuzeigen.

§ 11. Abs . 3 und 4. Wer Wein gewerbsmäßig in
Verkehr bringt , ist verpflichtet der zuständigen Behörde
die Herstellung von Haustrunk unter Angabe der herzu¬
stellenden Menge und der zur Verarbeitung bestimmten
Stoffe anzuzeigen.

Die Herstellung kann durch Anordnung der zuständigen
Behörde beschränkt oder unter besondere Aufsicht gestellt
werden.

Die als Haustrunk hergestellten Eedränke dürfen nur
im eigenen Haushalt des Herstellers verwendet oder ohne
besonderen Entgeld an die in seinem Betriebe beschäftig¬
ten Personen zum eigenen Verbrauch abgegeben werden.
Bei Auflösung des Haushalts oder Aufgabe des Betriebes
kann die zuständige Behörde die Veräußerung des etwa
vorhanden Vorrat an Haustrunk gestatten.

§ 29 . Mit Geldstrafe bis zu 600 Mk . oder mit Haft
bis zu 6 Wochen wird bestraft:

1- pp-
2. Wer vorsätzlich die nach K 3 Abs . 4 und nach § 11

Abs . 3 vorgeschriebene Anzeige nicht erstattet , oder den auf
Grund des § 11 Abs. 3 erlassenen Anordnungen zuwider¬
handelt.

Nach dem Erlaß des Herrn Ministers für Volkswohl¬
fahrt vom 30 . Juli 1920 sind in der Buchführung einige
Erleichterungen dadurch geschaffen , daß

a . Schankwirte , Lebensmittelhänöler , Krämer und
sonstige Kleinverkäufer von Wein , an Stelle des Wein¬
buches nach Muster F die nach dem Weinsteuergesetz zu
führenden Bücher nach Muster 12 und 13 verwenden
dürfen , wenn in Spalte Bemerkungen des Wsinsteuer-
buches ein Vermerk darüber ausgenommen wird , ob der
dort gebuchte Wein gezuckert ist oder nicht.

b . Die ordnungsmäßige Führung des Weinsteuerbuches
nach Muster 122 und 13 und gleichzeitig des Kellerbuches
nach Muster A oder B das Weinlagerbuch D entberlich
macht , jedoch Betriebe , die Zucker zusetzen, nicht von der
Pflicht zur Buchführung nach Muster E befreit.

Hochheim a . M ., den 28 . September 1926.
Die Polizeiverwaltung : Arzbacher.

V@r §!£M!
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hj uebe, Behörden. Büros u?w. in die ausgegebenenB
Iflx blatter aufzunehmen. auch
L freien Veruse , g. 33. Rechtsanwälte usw . angesehen.
' 1 alle Fragen gibt der Vordruck erschöpfende Aus-!»nft (Vrfl0cnungeheuer wichtig die Personenstandsaufnayme
h',erhellt schon allein ans der Tatsache, daß die gesam-
Yrten Liste » die einzige Unterlage der Gemeindever-
?Uug für Aufnahme in die Wahlkarteien , für 3lusstel-
' ff der Lohnsteue starten usw . sind und es dürfte allge-
,' n bekannt sein , daß z. B . für Arbeitnehmer es heute
,^ schloffen ist . eine Stellung oder ein Arbeitsverhall-
iMnzntreten , wenn eine Steuerkarte nicht vorhanden
«7 Nun fülle alle Soalten der ausgetragenen Formulare
c « und aeldiffenhaft ans. hauptsächlich ist besondere
iistMalt auf die Spalte o bis 11 der . vausl,altuugst »,to
L f Geburtsdatum und Ort . Stund , lsteluf voer Erwerü,
»Mbe des Arbeitgebers zu verwenden. 36 er augenblick-$m - ' - „^ «13  wi .vv U _
/ crrverbs - oder beschäftigungslos ist, schreibe in Spalte

letzte BeschäftigMNgvart oder seinen gelernien Be

Im Nachstehenden werden die Bestimmungen des Reichs - t
weinaesetzes vom 7. April 1909 , so weit sie aus die An - ^
zeige ' der Sfibsicht Traubenmalsche , Most oder 36ein zu
ruckern sowie auf die Herstellung von Haustrunk beziehen,
bekannt gegeben , mit dem Bemerken , daß als zuständige
Behörde der Magistrat gilt , an - den die vorgeschrrebenen
Anzeigen schriftlich zu richten sind.

<s Denr aus inländischen Trcruben ö^uionnenen -̂ rcru-
ben 'most oder Lllein bei Herstellung von Notwein auch
der vollen Traubenmaische darf Zucker ^ auch in reinem
Wasser gelöst , zugesetzt werden , UM einem natürlichen
M-!,-,-! « 3»fet eejm. WtoW °°» ' "■etn ufem -B
ait Säure insoweit abzuhelfen, als es der Vrschaffenheit
der der aus Trauben gleicher Alt und HeiÄNft. IN gUNte
Jahrgängen ohne Zusatz gewonnenen Erzeugnisse en >prtck t.

Der Zusatz an Zuckerwasser darf zedoch in Ist einem
Falle mehr als ein Fünftel oec gesamten Flüssigkeit de-
tra £ Zuckerung darf nur in der Zeit vom Beginn der
»Mir , Mn

,Tmt« i>-i°u,7st!n«-tt» Sri « » Z°«V "°°
geholt werden.

Das bewährte, gute,
ärrtlich verordnetc

ist unubertrosscu glo
Stärkungsmittelbe>

Nervenschwäche,
rutarmut, Bleich¬

sucht, Schlaflostgkctt
lphetitlostgicit.Mä-

aenbcschwero., über
haupt allen nervö
len Leiden.
OrigiualslasÄen zu
2. 3,50 u. 4,60 M.
Echt zu haben bei:

Kredit i

H. & L. Intra,
Drogerie.

EiskichMdlung Snifß
Inh : Richard Dittmann

Delre>>lp:!iuerstr«he t.

ciuw noch auswärts erhält
jeder Ehrliche in meinem

sei: dem Jahre
1899

in Bkainz begehenden r eN
gesubrten

Möbel - u. Konfektions-
Kredithaus

Bosichligeu Sie mein neni s
schönes Gefchästslokal und
Sie werden von der grohen
Äuswühl , den billigen 'Prei¬
sen und de» kulautim Be¬
dingungen überrascht sein.
.Wieder aufgenourmen:
Leib - und Bettwäsche

verschiedene
Akanusakturwarev

Versuch führt zu dau-n nder
Knndschait

aller Jlrf als s

Hämmer, Zangen. Sägen et<-,
Drahtstifte, Schranüen, Ta¬
peten und Borden am Lager.

Lseu und Herde.
Fahrräder und Nähuraschinen

auf Teilzahlung.

Tredrthans

fkiededLG
Main,s

jetzt nur Nhetnstrühe 17
mi der Weirttorstratze
(rechts vom Frschtorl

•WM

■ .«' .411*

Neue Mäntel 4̂ ?»mcinfarb. u Remust. Stoffena'iarte Macharten 26- l «*-

Neue Mäntel  aus vdour
nrt Woll-Ottomanr mit reichen Pelzbesätzen 49.- 36 2^
Elegante Mäntel monomane
Futter mit reichen Pelzbesätzen fesclie l ' ormen 89 .- 69 .-

Seal -PIiisch-Sarrit-Mäntel «roo
ij-pnz auf Kutter 79 .- 56 -

Kinder Mäntel
10,75 t.,75 4-



L
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Danksagung.

Für die vielen wohltuenden Beweise herz¬
licher Teinahme bei dem Heimgänge unserer
lieben Verstorbenen , Frau

i Katharina Idstein

K
I

k

sprechen wir hier unseren tiefgefühlten Dank
aus . Ganz besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer Gerwin für die liebevollen trost¬
reichen Worte am Grabe, den barmherzigen
Schwestern des St . Elisabethen -Krankenhau
ses und nicht zuletzt der Schwester Edith
für die aufopfernde hingebendejKrankenpflege.

Die trauernden Hinterbliebenen
i. d. N. : Johann Idstein.

Hochheim a. M., den 7. Oktober 1926.

1
■
*fl

Deutschlands größte

Straußwirtschaft

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

20. Sonntag nach Pfingsten , den 10. Oktober 1926.
Evangelium : Heilung des Sohnes des königlichen Beamten in

Capharnaum.
7 Uhr Frühmesse und Monatslommunion für die Frauen 8.30

Uhr Kindergottesdicnst . 10 Uhr Hockamt für die Lebenden
und Verstorbenen , sowie d>e eis Gefallenen der Jahresklasse
1896 2 Uhr Rosenkranzandacht. 5 Uhr Versanimlung des
Mütteroercins . Die Mütter werden gebeten, die Versamm¬
lungen besser zu besuchen. 7.30 Uhr Familienabend des
Eesellenvereins.

Werktags: fällt die erste hl. Messe in der Pfarrkirche aus. Am
Mon>ag ist sie in dem Krankenhause.

7 .15 Uhr ist Eckulmesse. — Dienstag und Freitag Abend um 8
Uhr ist Rosenkranzandacht.

Evangelischer Gottesdienst.
19. Sonntag nach Trinitatis , den 10. Oktober 1926.

Vorm. 10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Lctzing, Engelrod ). 11.15 Uhr
Kindergottesdienst.

Weingut Kroescheil
Hochheim a . M. I

Ausschankweine 1. Lagen 1924er und 25er
im Glas , 1921er und 22er in Flaschen.

Daselbst grolle geschlossene und ge¬
heizte Halle . Für alles bestens gesorgt.

Mittwochs . Samstags und Sonntags ab
4 Uhr Konzert oder Unterhaftungsvorträge. Ifi
Trinkt deutschen Wein in Hochheim am Main.

Samstag , den 9. und Sonntag , den 10 Oktober 1926

„Gustav Jacobi - Abend“

gjH Der bekannte rheinische Vortragskünstler._ _ _ _ _ _ _ _ _ __

—um  ev«,

*

*
♦

#

#

♦
#

M»

Hsforia-Lichtspiele
Das Theater der guten Filme!
Dos führende Theater am Platze!

Samstag und Sonntag abends 8.15 Uhr:

0E.R.
HAUPTROLLE

I .UCIAN®

Großer Sensationsfilm in 6 Akten.

2. „Tip und Top bekämpfen den Mädchenhandel"
Ein ländliches Sitlen -Luftspiel in 2 Akten.
3. „Schmnsolinis Erholungsurlaub"

Tolle Komödie.

G
G
G
G

#

Gelegen heits -Kauf!
Umzugshalber verkaufe ich ab heute meine
Fahrräder mit Freilauf und ia Bereifung,
sowie mit einem Jahre Garantie , zusn AUS"

nahrnepreise von
75.-Rm.f.Herren=u. Damenräder
bei äußerst günstigen Zahlungsbedingungen.
Auf alle Ersatzteile , sowie Gummi gewähre

ich einen Rabatt von 15° o.

♦

♦

#

W!
Nikol. Schneider
Fahrradbau Flörsheim a. M. Eisr nbahnstr. 50

RmMülAM li. Rlflißenleim-PliB
empsiehlt

per . ZZck , 6ZrtendZyh § rr ?§ h,

Ab Montag kaufe ich im „F . anksurter Hof"

Psarr-Birnen zu lagesu#

♦
♦
#
x.
#

100 Centner

Dickwurz
zu verkaufen,
schäftsstelle.

Näheres Ge-

ZWiehle«ich im Wes
in und außer dem Haufe
Math .Srhwamb , Bilhildisstr .5

Z Hoch , Olnihäi 'd^ ,

ia EiderfenM$r
9 Pfd . Mk. 6.— franko,,

Dampfkäfcfabrik, Nendo"

Man bittet kleinere i11

zeipen bei

sofort zu beza ^ i^ ’ji
HB iS1180ß®

WW

vrcisMrle §«nacr änscvvke!
KimHt

.Qi

litTVLJ.fuW[{fdhAlßj  SVß,
wüPUittM'  AuAtiau £V Am  Qeörvtulê km.
VmMmAm,  AlauSim 1

Aiß. /yßiyeJ /im
^uzv ^ ezvu

W itwA ZlmMs AM/

Afev«. -vor -htiqjbw  |

e!
[Taghemdea, AekelschM,

Kuto Quai . , toilö Barinor | MWZBog. u. Stick. 2.751.95 l .«U
Taghcmden , TrOgerlorm , fl / ■?Ilolilsaum. . ,1. 1.» l .4j
Taghemden , TrägoHorm » .

prima Stoff, i ologanter«..HC
Ausführung . S.B0 8 .58 9 .'S»!

Hemdhosen, Stiökerei Win- 1
dolform . . . .  3 .60 £ . 3J

Beinkleider, Holl, best#
Qual . m . breit . Stickerei , 7 7 *?Knioforra . . 3.86 2.80 LO

Nacht Jacken , Kretonne mit
tlmlegekrag, Barm. Bog. 1 Cfl
u . breit . Stickerei . 4.80 J .CMj

Nachtjacken, (loishaforni, j in
prima QuaKt . . . 4.90 J . 4U

Nachthemden , viereckiger
Ausschnitt in. Hohlsauin J gQu. bestickt

Hfelsswaren
Hemdeuluoti, bewahrte fl K

QuuliUU . . . . 0 .80 0 .70 Uo -JJ

Kretouue, unsere prima flfigSpezi&l-Qualitüt . 1.20  1 .10 81LSÖ

Dettwasche
Kopfkissen, mit Bogen, f /, (|

prima Ware . . . L.70 t- ,u

Crolse, Ia gut gerauhte
Qualitätou . . 1 .20 .1 .10

Kopfkissen. Leinen, Kin- 1 m
satz ■ . Fältchon . . . J «»- *

Ueberbeftucb dazu passend fft Ü|

Fiockpique, gutes Fabrikat J JjJ
Uamasl, i. hübsch.Mustern, 1 II“

ISO om breit . S .75 2 .50

Haustuch, ISO cm breit, 1 QC
prima QualiUlt . . . . I »SO

Halbleinen, 160 cm breit, •* IC
besonders preiswert . .

Bettuch biber, schwere 7 IC
Qualitäten . . . 2 .75 /L»Lj

Hundtueh am Stück, Ge- fl 59
biid . 0 .38 U . JJ

Handluch a. Stck., prima ft er
Gerstenk . woiß u . woiß -rot U «*ü

Kopfkissen, kräftige Qual. 1 Js
xnit Bogen . . . . . .  A . » ~

Ueberhetluch dazu passend g
Kopfkissen, fein bestickt C 1)

mit Hoillsaum . . . .

Ueberhetluch dazu passend «C Mi
boBte Qualität . . . .

Bettücher, kräftige War«, 1 Üss100X228 *••3*'
Bettücher, prima Halblein. C Cfl

150X 220 . “ J

Miln7 Der Ki
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"'»Aiu, die
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C b0" Be-
mit der

Silber die
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ktz «. Wie
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ttö: Seecki c
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150X225

Bettücher, beßie Qualität,
160X325 .
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